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Tager-Nandschaa.
BI’X. Die im Sunbnrat den zuständigen « usschüstenüber,

ifbnt' lteichestafistie über den btzchrbettrag, die eine Zusammen-
„mg der allmählich eingehenden Beronlagungsergednisie aus
nmöamtlicher Zistern bringen wirb, ist nicht nur mertoall nls
rgarnunn der in den (ktnzelstauten bereite bestehende» Ei».
mmanfreuarftatlfHfen; ihre graste praktische Bedeutung lieg, aiki.
ck,tauch darin, daß zum erstenmal »in das gesainte Reichsge-
ki iimsastend», Material des steuerlichenAuskommens aus dein
istii: aa Einkommen und vermögen Largeboten wird und somit
» 'für eine ernsthaste und sachliche Nachprüfung der Schätzungen
x lfin,omin»n« und de» Vermögens in Deutschland, di» in ihren
autaissen bekanntlich weit auseinandrrgehen, die ersten, wirk-
? -aeeriässigen Vorbedingungen geschossen werden. Raturg «.
«tzift es von äusterfter Wichtigkeit, dost man in dieser « ezie-
»IIStlar sieht und selten Loden unter den Flitzen hat, nicht so
iir dichalb, weil sich ein Urteil darüber gewinnen lasse» wird,
ö ,U welchen Grenzen zurzeit di» steuerliche Leislungssahigkril
i »nserem Vaterland« in "Anspruch genommen ist, sondern auch
is de, Erwägung heraus, datz sich erst aus Grünt , dieses neuen
iid in, großen und oan;»n den tastachllchen Verhältnissen inehr
i»bi»her entsprechenden Katerial» sessttellen lassen wird, ob die
cneiiimgde« steuerlichenAuskommen», wie sie zurzeit lin Reiche
II» in den einzelnen Bundesstaaten besteht, mit den Grundsätzen
i.,etlicher Gerechtigkeitund Vollständigkeit im Einklang steht,
ii brauchbaren und praktisch nutzbaren Unterlägest zu gelangen,
ild allerdings erst dann möglich sein,' wenn der ersten in den

.ochstenMonaten durch,,,führenden Relchsstatistik über den
jchrbeitrag eine zweite Reichsstatisttk, zu der die erstniolig» Ber-
Itioglingaus Grund de» Reichsdrsitzsteuergesetzes Veranlassung
in„, gesalgt sein wird, « , werden stch dann zuverlässige An-
elispunkie iiber, die Zunahme de, Vermögens und Einkommen,
» Jahresdurchschnitt gewinnen lassen, wobei allerdings die Ein-
jräalungz» machen ist, datz derjenige Besitz an Vermögen und
intammen, der durch di» gettende» Steuergesetz« nicht ersatzt
ird, mch dann nur schätzungsweise ermittelt werden kann. In»
irchiu aber wird man in einer nahen Zukunst bei der Beant-
oniaig der Frage, welch» Höhe der Bolkswohlstand und der
htiicheZuwachs an Einkommen und Vermögen in Deutschland
aiichl haben, nicht mehr auf mehr oder weniger schwankende
ad aagreisbare Berechnungrn angewiesen sein, sondern zu einem
■sWirklichkeit näher kommenden Gesamtergebnis, aus dem sich
:an auch in sozialer und kultureller Hinsicht wertvoll« Rück-
Wsse ziehen lassen werden, gelangen können,

i Sicherheitsdienst aus den preußisch« , Staalseisenbahnen.
lie preußisch« Etaatseilenbohnverwaltung ist unausgesetzt
cht, die Einrichtungen oie der Sicherheit van Leben und

iiwmitn aus den Staatsbahnen zu dienen besttmmt sind, zu o«r>
tlirra und aus ein« möglichst hohe Stuse der Vollkommenheitzu
oagm. Dies» Bemühungen haben bisher schon Ersolge gezei-

, aus die die Staatseisenbahnverwaltung mit Fug und Recht
cizfein kan» und die Ihr die Anerkennung und Dankbarkeit des
kisrpudiikum» in weitestem Matze sichern, Stehen doch die preu-
ilchri, Siaaatsbahnen, was die Sicherheit de» Verkehr», insde-

die Sicherheit der Reisenden auiangt, in der Reihe der
iutharngenVerkehrsunternehmungen unbestrttten an erster Stelle,

Kreutzenkam im Durchschnitt der letzten zehn Jahre »ine durch
>ie»iahnunsall verursachte Tötung eines Reisenden aus etwa SN
illionenRlisende, in England schon etwa 70 Millionen Reilende,
Vitmlid) geringer ist die Sicherheit der Reisenden aus den Eisen-
ohiuiiin Frankreich und in den VereinigtenStaaten von Amerika,

Für die Bewährleistung einer möglichstweitgehenden Sicher-
heit wird bi« wichtigste Voraussetzung immer sein ein psiichtbe-
wutztes, gutgeschultes Personal, das seinen Dienst genau versteh«
und aus» sargsamst« versieht. Ergänzend und unterstützendMüllen
technische Einrichttingen hinzutreten, sie sollen die Tättgkeit der Be-
amten zwar nicht entbehrlich mache», wohl aber diese Tätigkeit
erleichtern. Es ist nun die Frage — und diese Frage ist in Eng-
iand, Preußen und Amerika verschieden gelöst worden —, ob nicht
im Eisenbahnbetrieb in weiterem Umsange al» bisher an die Stelle
der verantwortlichen Tätigkeit der Bediensteten, behus, bester»,
Regelung der Zugsolge und besseren Schutzes des Uebersahrens
der Haltesignal«, der Dienst selbsttätigermechanischer Einrichttingen
zu setzen sei,

Ueber die eingehenden Versuche, die die preutzjicheStaats-
bahnverwaitung nach dieser Richtung angestellt hat und sortge-
gesetzt anstellt, berichtete in einem überaus anregenden, durch Vor¬
führung von Modellen reich erläuterten Vorträge, der einen von
dem Ehes der Staatseisenbahnverwaltung Staatsmlnlster von
Breilenbach am 20, März veranstalteten Empsangsabend »inleitet»,
«eh , vberbaurat chvogen vem Ministerium der össenllichen
Arbeiten, Während das in England gebräuchliche « loiksystem
im allgemeinen nur anzeigt, ob die Streek» srei oder besetzt ist,
während aus den amerikanischen Bahnen in dem Verzicht aus die
Mitwirkung »er Bediensteten bei den Sicherheitseinrichtungen bl»
an di« äußerste Grenz» gegangen Ist, hat die preußische Staat »,
»isenbahnverwaltung »inen Mittelweg gewählt, der eine Mittvtr-
kungi de, Zug», beim Sicherheitsdienst stattsinden läßt, aber auch
die Tätigkeit von Beamten dazu heranzieht. So findet bei der
elektrischen Streckenblockung eine Mitwirkung des Zuges statt, in.
dem der Zug bei der Auswahl aus dem Bahnhof da» Signal hinter
sich aus „Halt!" wirft und so sich selbst deck,: serner ist dt» Freigabe
de» rückliegenden Signals davon abhängig, daß «er Zug a„ einer
bestimmten Stell» de» Geleise» einen Kontakt befahren ha«. Wird
dem Zuge auch da» Stellen der Signale von „Halt!" aus „Fahrt
srei!" übertragen, so entsteht die sogenannte selbsttätige Strecken,
blockung, die aus den amerikanischenBahnen sehr weil ausge-
bildet ist und neuerdings bei Stadt,Schnellbahnen, z, B , auch bei der
Berliner Hoch, und Untergrundbahn, Eingang gesunden hat. Diese»
System, da» die Besetzungmancher Posten mit Beamten unnötig
macht, jede unnötige Verzögerung vermeidet, komm« daher auch bei
Elektrisierung der Stadtbahn in Frage , Für Fernbahnen liegt
in der selbsttätigenStreckenblockung keine Erhöhung der Sicherheit,

Um da» Ueberfahre» der Hatteslgnole zu verhüten, sind zur
Unterstützungde» Führers bei unsichtiger Witterung mit den
hauptstgnalen Vorsignale verbunden, Neuerding, werden ste ln
der Form der Doppellichtvorsignaleausgesührt. Weitere Hilss.
mitiel bilden die Führerstandflgnale, d, s, sichtbare und hörbare
Zeichen aus dem Führerstand der Lokomotive, die ankündige»,
daß der Zug sich einem Signal nähert. Diese Signal » werden her-
beigesllhrt bei dem van Brownschen Zugsicherungsapparat mittels
Auslösung von Schleishedel. die über geneigte Slreckenanschläge
gleiten, bei dem Signaimeider von Siemens x. Halske in Berlin
mittels Gleitens einer Stahlbürste an der Lokomotive durch ein«
Streichschiene auf der Streck», bei dem Eignalmelder von E.
Stahmer durch einen Dauermagnet an einem Mast aus der Sttecke,
der die Zeichen auslöst, wenn die Lokomotive unter ihm Herfahrt,
und bei der von Kramerschen Zugsicherungsetnrichtung, die aus der
Strecke Eberswalde—Frcienwolde versuchsweise ausgesührt ist,
durch induktiv» Wirkung von Wechselströmen, die in einer läng, der
Streck» verlaufenden Leitung dauernd erzeugt werden und die
es ermöglichen, daß von jedem Punkt der Strecke aus dem fahren,
den Zuge Zeichen gegeben werden können. Besonders sinnreich ift
ein Tableau konstruiert, das den in den Stellwerken befindlichen
Beamten die Möglichkeitgibt, die Bewegung der Züge sortgesetzt
zu versolgcnund ihren jeweiligen Standort aus der Strecke jederzeit
genau übersehen zu können.

Für Sicherungscinrichtungen find In dem letzten Jahrzehnt
weit über 100 Millionen ausgewendet: ohne ste wäre der Betrieb
bei der gewalttgen Aerkehrssteigerung nicht durchzusühren gewesen.
An der wetteren Vervollkommnung, da kein« der bisherigen Ein¬
richtungen voll befriedigt hat, wird unauegcsetzt gearbeitet. So-
mit bars jeder, der die preußische Staatsdahn d«nutz», von der
Ueberzeugung dunchdrungen sein, daß die Verwaltung ihrer Ber-
antwvrtung für die Sicherheit von Leben und Eigentum der Reisen,
den fick, durchaus bewußt ist und ihr jederzeit und mit allen er-
probten Maßregeln Rechnung trägt,

Königin wilhelmina von Holland.
Seit einer Reihe von Monaten bietet das Leben am nieder-

ländischen Hos «in von den frühem Bewohnheiten abweichende»
Bild dar : Jahr sür Jahr war es bei dem herkömmlichen Zere¬
moniell geblieben, es wurden die gebräuchlichenBesuche in den
einzelnm Provinzen gemach«, um Oster» wurde da» Hoflager aus
eine Woche in Amsterdam ausgeschlagen, und nur bei Anlässen
ganz besonderer Art wurde der Hauptstadt die Ehre eines weitern
kan,glichen Besuchs zuteil. Die üblichen Festlichkeitenin der Resi¬
denz Haag während der Wintermonate gingen nach dem Heeg:-
brachten vor sich: man « atzte im voraus , daß die stehenden Ein-
ladungen zu den Gartenseste,, im Loo vom Hosmarschallam« an
bestimmte Personen gerichtet wurden. Dann wurden wieder «in.
zelne Städte von der Königin besucht, sie wohnte den Eisseslen
im vergangenen Winter tn Friesland bei, und uvn selbst versteh,
es sich, daß bei großen nationalen Festen, bei Ausstellungen, oder
wenn es sich um d>« Ersüllung der Reprösentattonspslichten han¬
delte, di« Königin stet, zur Stelle war . Dieser dem Staatshaupt
durch Herkommen vvrgezelchnete Wirkungskreis Ist aber neuer-
ding» bedeutend erweitert worden, Königin Wilhelmina steht an
der Spitze eines der Heiner » europäischenStaaten , und wenn das
Oberhaupt einer Großmacht seine Tätigkeit und die Sorge für
seine Untertanen sowohl räumlich wie zeitlich ost nur in allge¬
meinen Umrissenentsalten kann, hat die Regentin eine» kleinern
Landes den Bortril , sich mlt den Einzelheiten d»r Verwaltung,
des Hrmdets und der Industrie beschäftigenzu können, was bei
dem Herrscher eines umsangreichen Staates schon durch die der
persönlichen Arbeitskraft gesteckten natürlichen Grenzen ausge-
schlcssen ist, Bo» diejein Borzug macht Königin Wilhelmina nun¬
mehr den ausgiebigste» Gebrauch: Vertreter des Handels, die Lei¬
ter industrieller Unternehmungen, die Vorstände gemeinnütziger
Einrichtungen werden in rascher Aufeinanderfolge von ihr empsan.
gen, wobei sie sich in die Einzelheiten der Betrieb» und Unter¬
nehmungen »inweihen läßt : sie besucht selbst Fabriken und ge-
werbliche Anlagen, wobei an den verschiedenenPlötzen kein amt¬
licher Emosang stattsindet: häufig wird ihr Besuch vorher gnc
nicht angekündig«, damit sie Menschen und Zustande nicht im Fes,-Ewand,sondern im werktätigen Leben und Treiben sieht,S:erg in Amsterdam in Kellerwohnungen hinab und llelterle in

s dritte Stockwerk einer Arbcitcrwohnung, um stch selbst von
der Wirkung de» sogenannten Wohnungsgesetze» zu überzeugen,
über da» viel gesprochen und noch mehr geklagt wird. Wiederholt
hat sie die Arbeiten an den Amsterdam umgebenden Festung: ,
werken in Augenschein genommen, wie ste ja auch den Truppen-
Manövern häufig beiwohnt. Abend, werden im Schloß von Zeit
zu Zeit Vorträge gehalten, wobei die Darlegungen . ber die nie-
derländischen Kolonien einen Vorzug haben, so daß au, , aus diesem
Gebiet die Königin ihre Kenntnisse bereichert. Wer s ine Regen-
tenpslichtcnmit solcher Gewissenhastigkei« aussaßt und «lullt , darf
auch aus rückbaitlase Anerkennung und Bewunderung rechnen, undStrobe in Holland,wo die Hingebung an das Haus Oranien in beriolkssce!» so tief wurzelt, wird man es doppelt zu schätzen wissen,
doß die bei ihrer Huldigung gesprochenenWorte : „Oranien kann
nicht, genug für Rlederland tu, " kein ieerer Schall geblieben
sind. (Köln, Zigt

Back Waterloo.
Eine Bauerngeschlchieaus dem Taumle,

von Fritz Rißel.
l» sisttiehung> iRachbruck»erb»ten.>

(Ergrimmt war Frau Schilling daraus Mehrer» Tage an dem
«>vorüdergegangen, ohne ein Wort mit ihm zu wechseln,
äiiiesGebaren aber gar keinen Eindruck aus de» Widerspenstigen
,i.art;en schien, denn gelassen schaltet« derselbe in Haus und Hof

v mchet, stets eine zur Fröhlichkeit neigende Gemütsstimmung
chou tragend, durch welche er sich gar bald wieder die un<

, ' Zuneigungdes Gesindes erwarben hatte. Vergeblich zer-
“W die Bäuerin den Kops, wie es möglich sein konnte, daß
Mchatb der kurzen Frist von zwei Jahren der Charakter de,
°t>n-s>eine so außerordentliche Veränderung erfahren hatte und
ao :,- o bitter, daß ste selbst«« gewesen, weiche sein Fortgehen
«■anlaftt Halle, um so niehr, als aus der geplanten Heirat dem
„dhemnach in Ewigkeit »tchi» wurde, Sir mußte an den ge-

«S„,-n Vogel denken, der, einmal i» Freiheit gesetzt, sich nie
->-hr hinter die Gitterstäbe des Käfigs drängen läßt,

j;c<,>" nre wohl «in leidlicher Friede mit der Zeit wieder her-
f u >°tden, da die kluge Flau selbst einsah, daß das Verhallen

gewissermaßenberechiigt war - ■ da wallte es der Zu-
, l“" die Botin, welche täglich nach Katzenellenbagen ging,

Sonntag, nachmittags auf dem Hof« «insprach und der Bk<
daß sie den jungen Ba-nrn schon mehrmals des

ii„»" > "us der Grundmühle im Jammertale gesehen habe. Mit
Pütjen und verhaltenem Aiem hörte Frau Schilling

, ' „, ' !"Vich>. gab sich jedoch den Anschein, als wäre es ihr de-
n>, daß Hansjörg öfter» des Abend» nach der Grundmühle

z "' ^ "d lockt» so au« der geschwäßigenAlten heraus, daß die
Innni iu „ Puuline dem Hansjörg jein Sck,atz war . Jetzt
,i {«•> di« Bauerm auch erklären, warum der Sahn abendslur Stunden verschwand und auch au den Sonntngnach
k,.- mn ""ßf" 0« zu jehen mar. Deswegen batte er sich nicht um

Henriette bewarben, hatte die reiche Partt « au»ge>
um einem Mädchen nachzuloujen, besten Leute zu drn

»..Alien der Gegend zählten, Run , daß da nichts Ernstes daraus
it„.. . litt wollte sie schon sargen: da» wäre jo nach schöner,
,lllh" "m den Radenberger Hos. aus ihren Has, die Tochter de»

Ober,„echt, a!« Bäuerin käme,
bn "r " ßrodemem Borwand verabschiedete sie die Bringerin
" sticht und rief nach ihrem Sahn,

’molorg war nah« zu Haus»,
bin war er gesehen worden, wie er gleich n»ck>

"lugessen den Weg »ach dem Gaigenkops zn eingrschsagen

Run wußte Frau Schilling Bescheid, Der Weg nach ber Grund-
mühie führte über den Gaigenkops, Vor Aerger und Ausregung
zitternd, eilte di« Bäuerin nach ihrer Sck>lasstud», nahm »in Um-
schlagetuch ans dem Kleiderfchrankund verlieh den Hof, nachdem
sie dem alten Kaspar eingeschärst halte, da» Ha>i» ordentlich zu
hüten, da sie einen wichtigen Gang zu besorgen habe.

Wie sie in jede, Lebenslage gewohnt war, ihre Entschlüste
rasch zu fasten, so wallte sic sich auch heule va» der Wahrheit de»
Gehörten überzeugen, und im Falle sich alle» ja verhielt, wie die
alte Ursel erzählt halte, der unwürdigen LiebschaftIhres Sahne»
»in gründliche» Ende bereite». Die Sittensttenge der damaligen
Zeit gestattete es nicht den jungen Leuten, leichljertigenLiebeleien
zu unterhalten, die nicht zur Ehe führten und hielt Frau Schilling
um so mehr daraus, daß ihr Sahn leinen gegenteiligen Grund¬
sätzen huldigte, als sie brjütchicle, daß bas heiße Blut des Baler»
sein Erbteil geworden sei, Mn Schrecken maile sie es sich aus, daß
der einstige Fehltritt des Vaters — |a nannte sie die tritt Liebe
ihres Manne » — sich bei dem Sahne wiederholen und Sck>ande
aus ihren illamen bringen könne,

Achtlos der Farbenprack,« des Waldes, aus welchem die klare
Herbstsanne sich in lausend Nuancen wirderspielie, eitle die
Bäuerin ihrem Ziel», der Grundmühle, zu. Schau begann sich der
Weg zu senken — nn der nächsten Biegung desselben mußte sic
bereit» einen Blick >» die Tiefe gewinnen.

Plötzlich hielt ste in ihrem raschen Gange inne und starrte wie
gebannt nach der Waidrcke, welche rechts einige chunden Schrille
van ihr entfern«, In das Riedergehölz oarsprang. War es eine
Vision ihrer erregte» Sinne , was ste dort oben erblickte» Der
Mann dort glich in Größe, Haltung und Gang aus» Haar Ihrem
verstorbenen Gatten — aoer ndin, das war ja ein ftädlisch genei¬
deter Herr, der jetzt mit rafdgen Schrillen den Weg noch Dorn-
jchied einichlug— wie konnte fit da nur eine Aebnlichkei! finden!
Den Stopf schüttelnd setzte sie ihren Weg fort und gelangt» bald
an eine Stelle, die gerade iiber der Grundmühle lag und »an
welcher man sowohl den Hos, wie auch den Garte» de, kleinen
Anwes,ns genau übersehen konnte.

In dem Gärtchen ging e, dem Anscheine noch luftig zu. Zwei
jugendliche Stimmen jongen da» olle Bolkeiied:

In einen, kühlen Grund«
Da geht em Mühlenrad,
Mein Liebchen ist verschwunden,
Das dort gewöhnet hat.

Das heitere Lachen und Plaudern , welche» zwischen den »in-
zelnen Strophen hörbar wurde, paßt« jedoch gar n-chi zu dem
schwermütigenInhalt de» Gesanges, Da» war »tn Kichern und
Recken, ei» slllsterndc» Kosen und luftige» Ausschreien, wie es nur
so zwei «echt verliebt» Leutchen strttgbringen . Jetzt huscht» die
geschmeidige Gestalt der Miilierstachter aus der Laube d«> Güri-

chens heraus und eilte zwischen den Astern- und Resedabeeten
leichtsiitztg dahin, versalgt van Hansjörg, bi, es diesem gelang
die Fliehende zu haschen und in seine Arm» zu schließen, Lang-
hiclt er das zärtlich zu ihm ausblickenbe Mädchen umsangen und
wurde nicht müde, immer wieder den rasigen Mund zu ktiisen, als
plötzlich, wie aus der Erde gewachsen, seine Mutter an dem Psöri
chen de» Gartens stand und zornig hinüberries:

Ra , dl» muß ich sage, da geht'« so sid-l zu! Hast Du dann gar
nit e bische Scham In, Leib, Hanpsörg, daß Du Dich so ufführf,?
Was soll dann des haaße ' sheitzenj?

Erschreckt fuhren hie beiden sungen Leute auseinander und
standen der erzürnten Frau mit blechgewvrdenen Gesichtern
gegenüber.

Alsa bv treibt stch mein sauwerer Sahn erumi fuhr Frau
Schilling erregt fort. Hast Du die Schlechtigkeit in Franksurt gt-
lernt. » arm Matche um des Aanzige was es ha», um sein gut-
Ruf zu bringe'? ilnd Du. wenbete sie sich an die in unsagbaret
Verlegenheit ovr lhr stehende Paullne , schämst Du Dich nit, Dich
einen, Barch an de Hai» zu werte, ber Dich dach in seid» Lrive
ntt heirate kann — der nur sei Spiel mit Dir treibt? Ich höti
wahrhasttg geglaabl, Del Mutter selig un Dein Bauer hätte Dich
zu was Bester«,» angehalle! Waaßt Du, wie mer so e W-ibsbili
nenzit? — ,

Eine hastige Gebärde ihr«» Sahne » unterbrach die Zürnende
Mutter , sagte Hansjörg mit bebender Stimme, red nir, was

Ihr später bereu«! Uff die Pauline laß ich nix kumme, auch vun
meiner eigene Mutter nit!

liinen Augenblickstand dir Bauert» vor dirjrm linvarherge-
sehenen wtberslnnd wie erstartt , Sa weit war , o gekommen, das!
ihr der früher so fügsame Sohn offen Wibrrpvrt bot! Und mii
welcher Miene und welchem Nachdruck. Die ganze linbeugsnmt
Energie seines Baler », gegen weche sie so oft veigediich angr
ronwft hatte, sprach au» de» Warten, dem 9- »„ de» jungen
Burchrn , Sollte der Sahn ve,juchen wallen, »a» seinem Note,
gelungen war — ihren Willen niederzudeugen? Das wallte sii
Ihm gründlich auslreiben!

. . H». ha. lachte fie höhnisch auf. Willst Du mir des Maul vcr
biete. Was unnersiehjt Du Dich geg« Dei Mutter , ungerateueiBub?

Was ich mich unnerfteh, Mütter ? schrie Ihr Hansjörg entgegen
Maant Ihr Hann, ich wllr mtt Itzeine fünsimdzwanzig Jahr IIoä
« « in», wo an Eiern, Scherzedennrl häng, ? Mutter , juhr er dam
rot» stmsterer Stimm« fort , g«ral doch nit so In die Hitz! lieber!-i,
dach UN ged, e Naa hjtzche ob »n , » i Ich kann Elch hünncrt Ei!
druff selstr, datz zwlsche mir un her Pauline nir unrcchi» vor-gonge >s!



Vermischter.
» « DcuIMk  fjanbro« !« - unb Octwib «tamin« tag mir» uum

Juli In IWonnMm cbgebaUen. ju den Skrbanbtun«»
i« btt Erttchlung non Öaiibrorrf«.

Infubi

" ■ oun in 'iKannonm ob
griKiiftänb»n gebürt bi» Frag«.. . . — u »m< »»> Errichtung von stanbw« !^
unurn , bezw. Rechisauskunstsstellen, bi« Sinsuhrung einheitlich«

l Buchdruckhandwerkunb oor allem bi»Meisterprüiungen ,ur ba. » uchdeuckdnndwerk und vor äs
O' "«' der gewerberechtlichenBehandlung brr weiblichen fonb-
«H'rfrr Dirsr Frag» ist auch aus brr letzten J)nnbn>rrt,tcmfrren>
ITT! Jieidtsamt be» Onnrrn eingebenb erörtert worben. E, banbelt
sich u. n. um btM Wahlrecht brr weiblichen standwerk« in ben
•Muiifcnrrt »crgoiiitationen. Soweit ba« « ablrecht aktiv auegeiibt
wird, sind irgenb welch» Beschränkungenfür grauen gesetzlich nicht
va,gesehen: von ber Ausübung be» passiven Wahlrecht» sinb ba-
gegen ueitliche Perionen zur Leit au»geichiosien. In Anbetracht
der Zunahme ber Tätigkeit ber grau im standwerk werben bieie
Zustande al, unbaltbar erachtet unb erwartet, baß bie Reich«,
regterung Abänderungen oornebmen wirb, bi» bei ber Neuregelung
be, standwerksgesetzgebungin Erscheinung treten werben. Rach
ber bisherigen « elötigung ber grauen im standwerk ist zu »rwar-
ten. baß bie Zahl ber weiblichen standwerk« in nächster Leit ganz

roirb  Zuletzt würben 2133 Meisterinnen unb
1b „8, eingetragene Lehrling» gezählt, welche Zahl sich in letzter
Len aber noch bebeutenb vermehrt haben bürste.

«ine costerl» sür bie olympischen»piche. Der brutsch» Reich«,
nusschuh für bie olympischen Spiele wirb, um sür bie anläßlich ber

euvrltebenben Berliner Olympiade an ihn berantretenben si
natiziellen Ausgaben gerüstet zu sein, »in» « eibioNerie veranftaiten.
- 1 ist ihm bereit« bie Erlaubnis erteilt worben, »ln» ossentiiche
'» ldlvtterie mit zwei 3obre»|« len zu veranstalten. E, sollen zu
•d" ^ " ie 15(1OOOLose zu je 3 Mark «»»gegeben werben unb
illR Baraewinne im Gesamtbeträge von 150000 Mark gezogen

« " be». Die Liebung ber ersten Seele sind« am 10. unb 11. De-
.ember b. I ». statt.

»ab oeynbausen. 31. März . Der Inhaber ber Spar - unb
Leibbank Oeynhausen, be, ältesten, seit 24 Jahren am Platze be.

ebenden « ankmstitutes. Bankier Emil Scheeser, bat sich in einem
jjotef zu stildesheim in seinem Zimmer ba» Leben genommen,
ndem er sich erhäng,», lieber bie « eweggrünbe. bie ihn zu bem

Selbstmorde getrieben haben, ist auihentische» noch nicht bekannt.
Aiu nachmittag wirb von einem Rotor ber Nachlaß be« Bankier,
" »genommen werben. Außerdem ist ein » erireier der brutschen

reubmibgesellschast hier amvesenb. um sestjuftellen, ob »ine Ueber.
>. Übung vorlieat unb ber Konkur, angemelbet werben muß. Die
Ü' 'I. würbe geschlossen. »Hinderte von Gläubigern unb Depot.
!, '.ent stehen weinen» vor bem Geschäst«lokal umher. Gerücht.

>' verlautet, baß Scheeser. ber sehr bescheiben lebt» unb ba»
C ne « erträum genoß, sich kürzlich mit einem Arzt in stildesheim
i, pr.ulationen einließ, bie seblgeschlagen sind.

Durneu unb Jugendpflege. Eine Bitte an bi» Eltern. Lehr,
berre,, m,d Aroeitgeber richtet ber Ausschuß der Deutschen lurner.
Ichast aus Anlaß der Schulentlassung in einem besonberen Aus.
" dem wir solgenbe« entnehmen: Wieder nabt bie Zeit, in der
Tausende von jungen Leuten bie Schule verlassen, um bie Lehr,
fahre sur den Lebensberus zu beginnen. Zur Erweiterung her im

"da -" " H* in Sortbllbung«. unb
0arf| fd)iiIcn Unterricht. Wie steht es aber mit der gesunden Ent¬
wicklung de- Körpers? Bei vielen Berusen wird der Körper nur
Dü ♦t,fl bcnnspruchtund die Arbeit IN Raumen verrichtet, in denen
.̂icht und Lust viel ,;u wünschen übrig lassen, Es ist deshalb

bringenb notwendig, baß diese jungen Menschen ,n ihrer sreien
' ' Cl"? » »Ifboftigungerhalten, welche die durch bie » erus«arb«it
vernachlässigten» örpetteile in erhöhtem Maße in Anspruch nimmt
»md ausdildet. Der oft von Eltern gebürte Einwanb, ber Junge
wäre schon von der Arbeit müde genug und hielte weitere An-
itrengungen in lurn - und Spielslunden nicht aus . zeugt von einer
sallchen Auslassung. Im Gegenteil, irisch und dadurch leistunu,.
sahiger erwacht der Turner am Morgen noch einer sleißig ausge.
nutzten Turnstunde des vorhergehenden Tage». Wo sollen die
limgen Knaben und Mädchen turnen? In den Pereinen der Deut,
sehen Inrnerschast, mit ihren über 1300 000 Angehörigen, turn,
ten am I Clomior 1913 außer 90 548 « naben unb 33 22« Mädchen
nahezu 200000 Jünglinge im Alter von 14—17 Jahren ! In dieser,
Bereiiien werden die » naben und Mädchen mit Altersgenossenin
diii oiidewohrten Hebungen de« Leide» unterwiesen, hier spielen
07 irrblich, hier erweitern sie durch Wanderungen unter geeigneter
rrubrung Ihre Natur , unb strimatkenntnisse, jodaß ein Erlaß be«
preußische,, Kultusministerium, aus bie » eren,» der Deutschen

br,ontlfrä "npfehlcnb hinweilt. Die heutige Jugend
wochsi anders »uy wie trüber. Senußsuchi und Brrlock,ingen
drohen überall. Mehr als ,e braucht aber bie jetzige Zeit und
wird die kommende Leu Männer brauchen, bie stark sind sür den
mol <h!Ä 7 ™d >» fähig und bereit stnd. nötigen!

“icr “!l?’ !? " demuschen« erb zu verteidige». Sorge
jede, dasur dos, die ihn, anvertraute Jugend sich durch Leibes.
'n" U!i?,C">. flcftrnb erhalt und gebe ihr bie nötige Zeit dazu Den
.üutzen davon hat d,e Allgemeinheit, das deutsche Aaterland und
vor allein die Jugend selbst! In jedem Orte bestehen Bereine der
ilr 'i-L !,! ' "" ? “ '' denen gegen Zahlung eine« geringen
llivnol,beitrage» die lungen Leute unter geeigneter Leitung der
werden Illrnr "5' ^ "iels, Wandern» unb Sports teilhastig

'Jlir Unred)! » ' eiferte die Bäuerin, « ab ich, nit selbst ae.

ÄiSÄmSSÄ ." " «■ » •

iuillcnd. in das Innere der Mühle, während Hansjörg. das Ant.
ginge " aus" ie MÜ!t« zutrak ' ^ °°' ^ "" t

"" " " b"

Bäuerin^ ° ^aa^ ? patzte zwischen Zorn und Schreck die
daaße, daß die Pauline mein Schatz is un daß ich kaa

n I äemerkt' Zi «h '* ” « laabt Ihr , ich häNsim flimerrr. das; Ähr Mich mit dem Vetter sei'm Trampel habt
zida,nn.e,panne wolle? Glaadt Ihr . ich wollt e ganz Lewe e graa

^ b[cu ,d) nlt ou ®Pcl>,n kann? Lang gniug
m,ch geduckt un Hab mich ankreische lasse wie -n klnaner

DOrl,ft! ® ott  sei Dank, daß ich in e anner Lust
, ” r^ fro° ^ flC,er”t E)ab. daß ich aach en Wille Hab! Äch
üal gejâ 'sem-' d " oun frül,tr’ 6(5 >°b » e "*l «o >or alle

lidH'n'Ui'!h .«Orrn* ' w n' ,-,,kn l,a,,c 8tou  bchGmg dem leidenlchast.
wi ,? w. i^ ^ b «Ndnes , »gehört. War da, ihr «ansjörg-
Eme Erinnerung an langst vergangene Zen drängte sich ihr aus
l? ii" ->!>» s .Ä ' t(!'  ößtzenben Augen. d«m gleichen Ton-
soll o,r Stimme hatte ihr Gatte einst ihre Zumutung abgewehrt
seinem zweiten Sohn, ihrem Sohn , den Nobenberger « os zu oer-
schreiben und dieser Sohn , sür den sie gekämpst, um bcsseMmillen
^ ' !nc  M“ 1" * Schuld aus sich genommen hatte, er lehnt» sich jetzt

st» aus. Ein Grause» üdersiel sie, wenn sie daran dachle
! ■? ' 'Sl^ 0,” . lbr "Nb »ein trotz ihre« barschen Wesens tm Innersten

, d) , Cin ' l8,n  unversöhnitche geinbschast «m.
, ! - de 7t . t ^  da » « ansjörg es abe? wâ en
d Imll b t !"ng « Sing al« Tochter heim,Uhringen.

' üi w sie kL" o" ' Niporlodern. doch he.
j.' .. ' , ön H? kühlte, daß ein erneuter Zornesausdruch

! , dem gesurchteten Bruch führen konnte und sagtei"> - t’ar lUyig: °
U. lies' üüio ' au d°f> ich Dei Mutter bin, die nur Dei

isies will. Waaßl Du. was ,n der Bibel steht? De, Paters Se-
j f^ dnui d>n « mbern « auser. aber der Mutter gluch reißt sie'der . . . . Geh hotm. « anszorg. dort rebde wir weiter!

"" ’Äi .'L 1“ » i, ? «• Weib soll Pater un

Do»«», » ehrere in letzier Zeit vorgekommen« solgenschwer«
»n. i» i Hin aus « ahnhösen ober aus »er freien Streck« täil,

Äüg» überfahren worben ftnb, hoben bem Minifti
der ^offenttichen » rbeit Anlaß g^ eben, bie kkouiglichen Eiset
Arbeiter durch.

« "«mb mvhisnqc ..
baknMrr(rtonrn erneut zu beaustragen. dafür zu sorgen, büß di»

U «b»nb«n Bestimmungen der Unsalloerhüiung«vorfchristm ln
allen ihren Teilen von bem Perfonal sorgsälttg beachtet „ rbm.
Insbesondere ist bie Ausführung der Borschttften über die Sich^

»" überwachen, » an besonderer
Wichtigkeit ist », . dchß di» Arbeiter jedesmal var Beginn »er
Arbeiten zur Vorsicht ermahnt und genau unterrichtet werben,
nach welcher Seite herauazutreten ist, wenn da, Signal dazu g».
»' den wird Arbeiter, di» im Dienst» von Unternehmern di« Bahn,
anlag,n zur Ausführung von Arbeiten betreten müssen, stnd vor

^chihk' i' aus di» besonberen » «sichren de, Eisen,
bahnbetriebe» ausdrücklich aufmerksam zu machen, auch sin» Ihnen
bi» »nttprechenben Bestimmungen der Unsallverhütungivorschkistnibekanntzugeben.

Ser seit dem vorigen Jahr » zum Abt«ilung«dlr»ktor
»nannte Prokuttft der Deutschen Bank, Juiiu » Köhler, beging »inen
Selbftmorbversuch. Die Ursache dazu ist aus eine bei der Direttion
d»r « ank eingegangene Mitteilung zurückzuführen, wonach der g».
nanntr bei einer Hiesigen Banksirma au» Sp »kulaiion»g»schäst«n- - - - vhiii( inna uu » opc (uiaiiDnMt (dläft ( n
HerruHrend» Schulden haben soll. Seine dienslliche Tätigkeit führte
er bi, zuletzt in guter Ordnuna und frei .̂on i-der Unregelmäßig»

, 7Z ' viin * uini | uiajr auiihii»  funric
• » «i' ?. ^ uter Ordnung und frei von jeder Unregelmäßig,
keil. Der Deutsche» Bank gtg«nfib»r hat er sich in keiner Weis»verschuldet.
, . ^.^ re»iau. Der russtsche Ingenieur Popow, der von dem russi
"" tu PerOehri Minister mm damit beauftragt worben war, flach
d' d' Nd» Schiss» zu kaufen, und der belgische Konsul in Riiau,
«eibemann, fielen in einem Lokal zu Beleg aus. wo ste russisch
sprachen und viel russische, Geld zeigten. In der Annahme, daß• £ l i »»mm, »» «,»>» zeigien. z>n oer Annahme, oa»
ie Spion » seien, zeigte s,e e,n Einwohner bem Polizeiinspekioran.

der dt» gremben nach ,einem Bureau bat. Dort konnte sich der
Ingenieur au. weisen. der Konsul nicht. Di» « rrren wurden daraus
»' beten, auf dem Polizeibureau zu bleiben bi« zur Einziehung tele-

Dann wurden sie entlassen.
.Köln. Zig."

~ Uhr

graphischer Erkundigungen
warum

d' i"»i >Ä ' "d» 'vlauberei: Also, ich kam 5 Minuten vor 7 ,
in d>» Mittelhalle de» Münchener « auptbahnhoss und verlangte
vom Schalterbeamten eine gahrkorte dritter Güte. lt -Zug noch
Mannheim. Der Mann sah mich guimüttg und sonder Arg an:
dann fragt» er : . Ja . mit welchem Zug wollt S ' denn sahr'n?' —
.Ich will setzt gleich um 7 Uhr fahren!! Bitte Mannheim, dritter!"
I". « tz lilet? Er zog umständlich feine Uhr. beNopft» st»,
sah bann nach ber B- hnhos«uhr. wozu er sich aus bem Schalter,
fenf er Herau. deugen mußte, und stellt» bi» weiter» Frage : „Ja,

" " ' •* " * 11— ' Minutten ! Werden S ' denn da den Zugetz fin fei nur n
noch schaffen? ierboftj: . Io . wenn oi « so lang rummachen,

"L nicht! « llo, bitte, ein, dritter. Mannheim !' - Er (streng
sachlich): . Ueber Karlsruhe oder über Bretten -Bruchsal?" — . Ich
.Ja . da» ist mir gleich! Mtt dem 7-Uhr.Zug will ich. . ." — « r-
-2 “- ud»r Karlsruhe kostet« «0 Pfennig mehr!" — Ich:

7-Uhf;^ uJ will ich ." - Er : . Also, da i, Ihr « illet:
Awht 1°undl°>üm Iesta«. a Zwanwmarkltückl Wechseln aa no?I
(Er zählte bedächtigda» Wechselgeld.) So «tz Hammer» ja! Etz
lausen S nur ! « onst fährt er Sahna grad . . .» Ich stürmte mit

">ruß davon und aus den Bahnsteig hinou«. « ottseidankl
dn« Schild: l ».Zug Aug»burg-Ulm.Stuttgart-

„Pfalz «■ Im Sturmschritt näherte ich mich bem Bahn-

e.ne M.nute bi»"^ ML - » >« •

.. : "" 'i m «« cm « ; Lveiv iou Ltater un
Diulter uerlasse un dem Mann folgen! ries « onsjärg.

We:b. Du bist der Mann ! Willst Du
lmwe. daß stche grembe» zwilche uns stellt, zwische un». bie wir
immer im griede gelebt Howe? Folg mir, mein Buh geh hoam
Sv h\”rrgr ! b ' ® 6 ° mm td! " 00d,! ^ "«b hier nach was

Blit dem 7-Uhr-Zug will ich.' .- ' - «7 ’bi ’ ü  Ihr « illet:
rt! Iesta», a Zwanwmarkltück! Wechl

a» Wechselgeld.) So »tz Hamm
—- ---- - - - ,t fährt er Sahna grad . . .' Ich fti.
turjem « ruß davon unb aus den Bahnsteig hinou». « ottseidankiDa winkt» *'*■““ ^ ~ —
Karlsruhe, .̂
steigschasfner. _ _ _ _ „ „„ „
e,ne Minute bis i  Uhr !! Da! Klapp!! warf der Bahnsteigschafs
"" . die lur zum Steig zu! Ich (hilfeflehendmeine Karte »vrwei.
send): . « ie ich mächt sei auch noch mitsahr'n!' — Er fsächlich):
. « edaur» lehr. Der Zug fährt bereit. !" Ich : . Aber da steht er
ja nod, In oller Gemütsruhe!' — Sr : . Da» « bfahrtszeichm
aber hat er fchon! Sr muß sofort. . ." - Ich : Aber so lassen Sie
mich doch wenigsten» herein!" — Er (gekränkt): . Wenn Sie '»
duichou» wollen!" Und Mit stchtlichem Widerstreben öffnete er
die Tur zum Bahnsteig nochmal», knipste meine Fahrkarte und . .Dflltftf onni (dlliliA Xiir4iniia U-«k<al . . L - L w_ «. ..

^ahna
.- - ... ». »Mv.g.H w lkahna

.. .. - - — v--,- la wieder a Zug nach Mannheim!" — Ich
stapfte mißmuttg zum gahrkartenscholier zurück und fragte, ob
blefe « orte auch zum Zug um « Uhr 22 Min . Geltung Hobe. Der
Beamt, erkannte mich sogleich wieder. . Ja . gell» &,  etz Ham S’
bm Zug mmmer rrreicht?" Ich schüttelte verneinend den Kopf.
Sr : -Ra , Sie Ham sa gl« wieder an Zug! Der fährt freili über
»reit « , und Bruchsoi: da »tüassens a andere gahrkonen Ham. So!
Du krieng S etz no 80 Pfennig rau». Wenn S ' nimma ouf'n
»ohnfteig gangen wär'n. tat i EoHna sogar 90 gab'», « da etz i,
bas Bill« amai g'locht: da gibt» nur 80 Pfennig . Etz fchotm S'
obo, bah S den 8 Uhr 22 Zug net oa noch verfaim«, !' Ich »m.
ptahl mich mißv« gnügt. Da» Erlebnis habe ich unter dem Rubrum
Munchenez Gemütlichkeitverbucht. . .
_ . , Di» Saugflasche de» Stefanien. Kürzlich wurde »in junger
Elefant im Londoner Zoologischen» orten krank und konnte nicht
mehr wie bisher von der Mutter seine täglich» Nahrung erhalten.
Mot, mußte also zur künstlichen Ernährung übergehen. Aber da«
erlchlen ein schwierige» Unterlängen, denn eine gewöhnlich» Saug,
slaiche hat ein solche, Elesaniendabt, rasch ausgeschlürst, und e»
_Q̂ _^ Hte_<)ei>nn,rt , bt» man ihm bie nätige Portion verabrei cht

. , Diulter. ich laß nit von der Paulin » un wenn , mei Unglück
!*; Denkt braa. daß ich mit meiner Fraa zusammenlewe muß!
Wollt Ihr mich zwinge, ohne Lieb zu heirate? Eh« bleib ich ledig'

str,ns,org sagte die» mit einem Anflug snner alten Weichheit,
durch welchee. wie ein» Bitte, wie ein Appell an da» Mutterherz
klang Mit Genugtuung vernahm da» scharse Ohr der Bäuerin
diese leise « eben — sch,« , ihr dasselbe doch di« Gewißheit zu
geben, daß der Sohn , » nicht bi» zum « eußerflen kommen lasse.
Und als der jung» Mann sortsuhr:
romm.!1 « rn ■“,! ! "d> SM>r noch zu besorje? Ihr wollt doch um
stegesg'ewiß seine Red'. "" " ' "" ^ "1'»' - da unterbrach sie

D« h. de» will ich! Der Pauline samt ihr'm Batter will sch de
f*in!P ö " " chtsetze und wenn Dir', Spaß macht, kannst Du dadei

" >t. Mutter , des leid ich nit ! rief 5)ansjörg wieder
auflvdernd, indem er die Liand auf ihren Arm legte.

Willst Du mir's vielleicht wehre? De» macht ich doch sehe!

h« tj . Der Wächter kam aber auf «inen Nugen Sinsav !
di« Milch in «inen großen » übel und leitet«' », dann Hot, -
«nmmischiauch in da. Maul de, kranken sitfmt,n r2 "«
»lelmbabh sog und schlürft, mit » ehag« ,. und erhielt ,
weif , sein, täglich. Lab, , bi, « leb« hergestellt Sa,  ° u| 1

Bi. marck«,» Mtt . Der 1. April ist Bismarck, I
von dem großen Slaafmaun wchß all« » elt. Bi»mom »t̂ A
milienvater ist viel weniger dekannt. Und in unserer i,,Sntenbrn Kinderzahl. in ber viel mehr von Klndersorgey*

indersegen gesprochenwird, dürft, e» aktuell fein eiom»,
Bismarck'» eigen«! » arten zu hären, mit welthem drall,ÜÜ..
mor er sich über allettei Realitäten de, » atersein, fonf!»?. L
bei denkt man an Wilhelm Busch', bekannt« Vers,: . 8»«, , i ?'
ist nicht schwer, Vater sein dagegen fthr ." a '^

3m Spätsrühling 1830 handelte r* sich darum,
"ein « I -chter Marie von »in« hartnäckigen Erkältung bunb1
Badereise an die « e» zu kutteren. D« damalig, Deichbaus
von Schänhaufen fchrieb deowegen an fein» Schwester' "? '
von Arnim, folgende Zeilen au, seinem « tammgute 'u "2
W« in Räten. Der Jung « in Dur brüllend, da» « äbcheo io« 2
zwei singend» Kindermädchen, zwischen nasten Windeln „od« !!
slafchen, muß ich liebender Familienoat« sein. Ich hat,.
langt' gesträubt, ad« da alle » ütt« und Tanten ttnig war,» 7
nur Seewaster und Luft dem armen « ariech« ! Helfen, jo muknadiaeben Do. tl . lne M . t. o l. is . t ij .' J mul Inachgeben. Da» klein« Wesen leidet übrigen» sehr an den tu,

iränig unb verklebt sind" — . Eig« i«ich »lz, "talUl « n. ,( Huk »»., ftl « r- I. I C«x . . ’ ”bl( ihm •(«■mn tu tu vTiurvi fiihV. —
Reis, Aussicht aus wahren Himmelslohnk-itt liin . ..1 V_ 1U-1_ e. . f in .

■Ä ”" " » »mir ^
?ch letze mich schon,

den Kindern auf dem Bahnhof».P« rvn, dann beide im
mit all« ltt Bedürft-isten und nasenrümpfend« Gefellschah
Jung » bekommt unt« w»g, Hunger, « brüllt sich blau rw*,' ,

k<ban bunt,gemacht und « erde », wieder durchs
müssen, denn wo» tut man nicht um den Hauosriedeo'
diesen knappen Säßen kann man sich»in Bild machen, wie « .
ging, wenn da» ,ung» » ismarcksthe Shenaar mit sttnen iJ
*f« ii»n räfl «; ab« trag de» Kinb« g»schrep, und der
rümpfenden Gef,llschasi „n « ifenbahnadteil v« lor d«
Daier. d« Zeit f« ne» Leben» »in überau, liebevoll« , treuform
b»r Bat» für feine brei Kinber gewesen ist. nicht beo «am
wenn heute aisa über di« Umständlichkeitengeklagt wird

'in » ' ick aus di. oorftehnibenLr„
daß dies« Umständlichkeit«! immer da waren, und baß lir.
Leut«! willig getragen wurden, die eigentlichan - nd« e V,N-,
denken hatten. Bismarck hat allerding» auch.gefagt, für ihn in
di» höchst, greude, wenn « in Ruh» und grieden zu staue,
könne. Ein greund de» geftefeiern, ist « ni« nal, gewestoa
von d« ! stossesttich,eiten zog er sich bald zurück. °

_ » ÜW die Zeitung deutsche Müll« bei d« tzeru^
.n' 7. ? Lich . ^ R?nbĵ u" :'" '' H ' " " " "" ^ 3riia

lj»b« di» Aussichtend« einzelnen B« us, kann man sich
,inf" ' N' i" en. di, « « uf»b»ratung»stttl»n. dl» Vorstände

g-chschulen usw. »« eilen in umsassenbster Weise Auskuns, i
«orb »bingungm unb « Ubungsgang. ijoch b« beste Psocho
d" ' i' Ifte Menschen,. nn« vermag nicht in wenigen «u,
blicken di« Begabung «ine, ,ungen Menschenkind»» g«iau zu
kennen und zu beutteilen. Sr kann nur raten, nicht entschüi
Di» eigentliche Bestimmung muß dem jungen Mädehen selbst ui
'L m'L 'e" V"  lenanhmnni un#| « f« ! müssen, bi» Grenzen ihr« Können» richttg abzuscha,

mit offenen Augen um sich fchauen. ben, I - !
"i ' d: Rechnung trag«!, und e» in SinNang bringen

dem. wa» st» leist«! zu können glauben. Sin deuttiche» Bild bei
na » Im aUgemnnen in den verschiedenenBerufen erwarte,
anaeboten wird, bieten die Tausend« täglich« Anzeigen io
Zeitungen, au» denen manch» beherzigenswerte Lehr» enin-mi
werden kann, « in» ganz außerordentlich« Umwälzung ist io
V “ in »«n hduslid)« ! Berufen « ngttnt « !. Da, gl

H* e 6tr »b«n, selbst di. einfachste« ftchäftigung fachlich und
?su "d ""1 »u « lernen und zu beherrsch« !, hat ovi», gut du
gebildete Kräft» auf den Markt gesüh« , daß die « nspr>iä>e5">krechend gesteigert haben. Man finbft ht den Gestichen
»erlangen noch wirklich - »»gebildeten Perfänlichkeilrn, so 1
dergarvterinnen. di» »in«, Anstaliskursu» absvlvie« oder Stuj
d ' .de" erbringen daß st. »ine .stau»hoitung,schulr
sucht Haben, gast niemand wünscht »ine solch» Stelle mit ti

desehen. die keinen solchen» esohtguo
r * ' 1' besitzt Man tut deshalb, wi» man wohl selbst rrft
feinen Kindern keinen Gefallen, wenn man Ihnen, ehe lir
hatten, stch in irgendeinem Zweige ordentlich auozubilbeo. i
!' d' "d' il verschasst. eini: bezahlt» Stell» anzunehm«,, bei der
sich nicht weiter bilden können. Die mangelnde gniodlran
Kennttii» rächt sich spat« , bei der Euch» nach einem neuen Post7", v rn '21 «um » naa, einem neuen Pb

dee.Rochfrage noch» ontorp« ,anal finden stch« wetin
«eiwcrte , dte beweisen, daß da» verlangt« Wissen häufig ,u
Jrj/a . «enugten schöne standsthrist unb Jtennho'
einschlägigen Bureauarbetten. .heute wird Maschinenschrei
""d Stenographie als selbstverftändlichvorau. gesrtzt, oedr
aber dopple Buchführung und fremde Sprachen für alle
bezahlten Stellen verlangt. Rur selten Uch man «>n Gesuch

a?ömu befreite die Bauerm mit einem energischen Ruck ihren
a und ging mit ruschen Schritten die Steinstufen. weiche nach

Ä d»'°bi gefolgt von dem- - - - - - -- “ • •• trii . t/iiiuu , gvyi
toohn, der In sprachloserErregung sich mit beiden
die krausen staar » fuhr.

In d« großen Wohnstube der Mühl» bot sich ihnen ein wenia
«sreuliche. Li,k . Pauline saß auf der Bank, Hatt° d7n » op" " us
dea aus dem großen Eichentisch liegenden Armen verborgen und
weinte h« z« ,chntternd. während ihr Pater — « n untersetzter
graulärtlp « Mann - seine stand aus ihre Schulter gelegt hatte
'"'dlb ' " °sl' " d »"spr°ch. Man sah . » dem » estcht de. Manne»

dafl der wilde Schmerzen»au,bruch seine» Kinde» ihn auf da»
heftigste bewegte, denn immer wieder fuhr er mit der rauhaear.
bsttend" Ub" l>'e W,roar,cn  Zöpfe de, Mädchens und sagte

«wer , Paulinche', dann slenn' doch nit! Wer hol dir denn
wo« getan ? Wie ich vor ein« halbe' Stund ' in die Mühlftub'
bin. ufschutte. do bist du jo noch so fidel mit dem stan. jörg geweseT
Wa« i» dann do jetzt uff omoi passiert? * *
ee d" "Xhenden Schritte ließ ihn austeh«! und
Frau Schilling erkennend, ging e» wie »in plötzliche» Erschrecken
über sein faltig», Gesicht. Er verstand jetzt die Situation voll-

wa« s°nft fo frohlsthen Kinde wider-
fiihrii, war . Mit finsterer Miene erwartet» er di» Anrede d« wie
Ü" ' Mieterin über die Schwelle Tretenden, ohne »in Wort br»
Gruße» für sie zu stnbeu, oder eme einladende Bewegung nach
einem der an der Wand stehendenStühle zu machen. ^ 0 *

(Fortsetzung folgt.)

Schon wieder < Hott

fk
nj*iMänntfitn,diesen Hut habe leb mirda*
durdi zusammengespart, daß fett unseren
täglidien Kaffee- der Dir tttzmer so gut
sdunedet, mit

Weber'e Carlsbader Ksfieegewfln
tubereitet und verbilligt habe.*

DorA Veier ' s Carlshad« Kdtqitin
bekommen auch billigere Kuffenorten den
Gesdimatkvon keinem Edellulfc<. Man
» »« vor allem eine erb Wiche Men. «
^ « deevotznen, aovic an ? udicr, weil die
Bestandteile von Web« ', Carlsbader
Kalteegewaribereits SüflstoBe entlüften.



uiun,n im■!*•*’>* .
It SNOfll « MitaMHi . Such . . .

Bitrfxn»mntntfl« Hn Bachen unb Blrtli
, . Mancher,
! »uMLrun, t

(potcr « nttt

... dt» Mn
— . der 4«IM'

J*n biefw jo tinfai» m »r.Mnk*n Iu| h »orlllxT und aunbrrt sich.
Iuf(»un„ n erlrt*. ft» lltinm Ichmoepn

,i «>lfl*n b»m, der fl« richtig lieft, gar nt** zu fagen,
i:(iann>»iifung fr, »ich Mtibt seiner eigenen Logik über

Die -W * . Runtzfch." ball« (ütjliri) einen « r
in btm über Untzäftichkett grailfn BerlinerunWMjwt

7 geschrieben wurde . Doju erhält da« Blatt legt oon einem
i zesihrieben:
fl, Ausführungen oernnlnssen mich, einig, Beobachtungen
.„uzeben, welch« ich im Laus» brr Jahr » zu sammeln Belegen-

ziemlich old auf dleisen Ich
körperlichen Befinden, bald dir

„-pzeden, irelch, ich
ja-». Mein Beruf führt mich
„t>«i gewbhni. i« nach meinem .. . . _ ,

„d bald di» >. wagenNchf« der Sijendahn zu benutzen
. ,- ... cfrfa(,run<L dag „ fei

hierbei
- ichimmer mehr di« Srjatzrung, bah '», keineswegs durchweg
!»bmer ist. in der r . Wagenilafs« zu sahrrn. Wenn ich auch in

Wagenklass« häufig durch manch« unfeinen Lebensgewbhii
der Milreifenden ab, »flößen werde, fa zeichnen sich die Bei
birr doch überwiegend durch eine groß» Zuuarkommenheit

niiisdereiischaft ihren Mitreisenden gegenüber au». Umge-
-erhält " sich oft in der 2. « aaenkiasse. Dabei hnb» ich di»

chmung gemachi, daß di» tli.
Breis», « eiche di« r . Wäger

lg auf di» einzelnen
. . -- --- .—------ ,- ndern daß meriwürd,^, , II, ori
wenig beiiebttti vstproo-nzen »in entschieden höflicher», « »

-r.ieu besseren Breis«.
. sich nicht gleichmä

.. .. . .. . . . .. ... — . . chagenkiasse _ _ ._ . ..
»NI« « ahrnegmun, gemachi. haß di« Unhäslichkeii der so

'»- weiche di« 2. Wagenkiassezu benutzen
-, ---— «— »mäßig auf dt» einzelnen Proomzen de»
>»n Reiche» oerteill, fandern daß merkwürdigerweisein den
wenig beliebten vftprooinzen ein entschieden hüsischrr», « »

- b» » eilenden onzuiressen ist. as» in den « estlichrn Proom
und zwar hauwftlchiich in dem eb' inisch-west,titschen Bahlen-

Ich führe diese Srscheinung daraus zurück. daß in dies.-m
unser«, Vaterland», , « a innerhalb weniger Jahr » eine b».

Steigerung de, » ohlftand», «ingetrelen ist, oiei» früher
.. . Leut» zu «Nitem » erdienst gekommensind, der ihnen die
■punflder 2. « ogenkiofi» „ Nattei, daß «, diesen Leuten aber

jm» an der nötigen » iuderstube fehl,, und mit ihrem wirt-
A-ä-en Auftl-eg di, verbesferung der verseinerung ihrer Sil-
nufitgleichen Schritt gehalten hat. In den östlichen Provinzen,
»„ artige Fortschritte ,n der Zunahme der wohthabenheit nicht
Mii .ein »ingetreten find, verfügen di« sogenannten besser ge-
-im«»wahner meist auch über ein seiner», und tzäsllcherr» Be-
w. Wenn daher »an »in« gewissen zunchmenden Unhäs-
ni gewiffer« rrfiner Breis« „ sprachen wird, sa ließen sich
ul i-eiiebi, weiter, Beisptei» au, anderen Gegenden ansühren,

„ichen ähnlich» wirtschaitiich» verhäitniss» zu einer Wohihaben-
ungedifdeier Breis, gesübr, baden. Ich möchte nicht oer-
m. auch darauf hinzuweifen, daß besonder, Ausländer sich in
- »esichuna keine»» », « »an un» Deutschen vorteilhaft unter-

-M. daß vielmehr „ rade bt«f«, wa» Anmaßung aniangi, ziem-
imudirirossen daftehen. In einem anderen Punkt» lümm»

-der Mit dem « erfasser überein, daß nämlich gerade Damen
HNir Beziehung sich nützt vorteilhaft van den « Innern unter-

-. ländern n  dem unbesanaenen Beobachter »ft schwer
>. ihnen mit der »an ihnen al» Dam» beanspruchtenRückslchl

ßliwahelm. 3l März . Nach der B. L." macht» da» neu»
'lNiierieMilitäriuftschiss, S . v . 2" auch heut» wieder zwei ge¬
rne Probefahrten, deren ein» di» chöhenprüfungdarstellie. Da»

..chisterniie, füh ai» für len dynamifchen Auftned hochgeeignet.
^°lt und Schnelligkeit haben all« lNwartungen übertrofsen. In
. nächstenlagen wird mit den ösfenllichen, rein militärischen
sungesahrten beaannen werden. Die Schütte-Lanz-Werft wird

Paisa^erfuftßhift» herftelln,. Sie «eäg, damit einem
d' r Milftänierwaltun , Rechnung der damak, entstanden

ta bei Passaglerfahrten B»nftruktton,«r,ebnifl« anderer Luft,
„i-pen preisgegebenwurden.
2«rs»- Der Flieger Barais erreicht, aus dem ftliigselb» »an
ure, mit neun Fluggästen an » ard seine» Zwrideckemin i»

Höhe »an INO Metern und erzielte damit einenn Weltrekord.

Battet Allerlei.
Idelberg. Di» »an der fteibelbergrr Straßen und Bergbahn

-<ty . „ baute elektrische» ahn durch da» Reckarlal ist eröffnet

- - Di« Strafkammer verurteilt, den praftisthen
: fr . tiudwi, Stein , der al« Führer seine» Brastwagen, durch
rlalfigkeitden lad de» R«aierun„ ral« Feiertag und de, » nm-
iprosestor» Seusserch verschuldethatte, zu vier Monaten Be-

7J» und lraaun , der Bosten.
friftdach. Der Dampfer . Demel' wollt« mehrere stark de-
-,eg-hne au, dem Nuhrarter chasen schleppen, schlug plötzlich
und vrrsank fosvrt. Di», geschah so schnell, daß von der Be-
Mg. die au» vier Mann bestand, nur einer gerrttet werde»

kviebui». Sin klksährlgrr klrbeiier. Vater »an sieden Bindern,
"J b|fr  Selbstmord, indem er sich vor einen N-Zu, warf, « ns
Aohnling,such« war er überall wegen »er großim Blnderzahl
. n«n worden, « ngestch«, der am l . « pril bevorstchendrn
lihimgseiner Familie auf di» Straße ging der Mann in den

ülSihein, lllvhes. Wie der Oberbiirgermeifter hiefigen chand-

iren angewandt werben, d. h. der-
Zuschfng erhalten, der dem Mittel-

Voraussetzung ist naturgemäß ein« ge-
. Sli

„n mitteilt», soll künftig auch hier bei Vergebung städttschrr
irn dos Mltt»Ipr«s,»»rsahr»n angewandt werdrn. d. ' '

- Umernehmer wird den Zuschfug erhalten, der dem
-lim nächsten kommt. Voraussetzung ist naturgemäß mm um
- i.iiin,np,iahi»,k»n Om- beiressenden Firma.
«Mini. Die grau »in», Poftschaftner» sprang aus ihrer im
u" oioikwerk gelegenen Wohnung in d« , chof und war sofort
fr'! Uriäch« ist unbekannt.

-» orounschwetg bestand «in Friseur da, Stnsährigen-Sramen,
!™" “'S fflmnb sesner beruflichenLeistungen zu,»lassen war.

I ' n,ii,ier-ikinsähri„ . w . Berberding au, charzburg, hoi sich
„nv m,d) literarifrt, auf seinem Gebiet betätigt,
onil«. Der alleinige Inhaber de« Bankhaus«» M. Nosenstein

Mr Cr(]nienburq»tttraK«. »er Bankier Richard Nosenstein, d«.
-Iidinnord. Den Beweggrund zu der lat bilden »ssenbar

1 " ü' S "'wiss« und sonstige Widerwärtigkeiten Di» Finanz.
„ frr Bank, die voraussichtlich ausgeiöft wird, sollen ge-IltisIPMl1mK Ivimv M v.1 U..u. . .. W _ V. m■■ v, - ■“"" ' 1 «I« VIMUUVfNflllUfUUfUtlUfl UMTU, fvurir DP

"SL!m 1 keine Veranlassung zu dem Selbstmord bilden,
vmin. Dienstag vormittag ließ sich aus dem Stodibahnhos»

" ömirwitzbrücke ein ziuöisjähriger Schüler oon einem Stadl.
»i-'I i.Kriahren. Sr war sofort tot.
«mm. z, März. Im vureau »ine» hiestchn _

",J ,ln,r 24iÄbri,en Shesrau in Scheidung liegender
'®!r ® u" ,rr  bei der letzten Zusammenkunft — *noch kurzem

Da, Shepaar hlnterläßl®«b'H leme Ehefrau und sich selbst.
miiialirigeo löchteechen.
, ^i"s alte, in der (üredschener Straße wohn
!. ™kWar„'BrÄ“«t  wurde Viensiag früh mit durchschnittener

-U-I,Vul »ad»rn  tot ausgrsunden. S, hatte vor
, «le Möbel ln der Wohnung mit Petroleum de-

M V n «rund zu steiken versucht.
. S« Bassterer des Breslauer Spar - und Darleh»,-

. -aniieicher. der da» vereinaoermögen um etwa rn lion Mi
^ "erhaltet worden

^ ,r  I4 |ährige Sohn de» Polizeiwachtmeister»
« ^ knvesenheit seine» Vater» mit dessen Dienst-
CÜ . L2|nt>n«fn  Schalchzknerschossen.
1 ic !r ,» trotz » RefMu> 0tion »,ebäude de» Balner Strand-

laub der Flammen geworden. Do» ID12 »rössneie
n mit vvrgelageriem Musikpavillon und „nterge-
i »ü! tlnkleideräiimen hott« «ln» Frontlänge von l »ä
. Mi zivil Personen „nd gewährt» »inen freien « iwbll«

>Iilinä und den Strom

. ikraßburg . Zu dem bereis, „ meldeten Reaaloeranfchlag ln > Bat mi
»er Ftttlo, -Rächt aus den Wachlposten de, au, »adtfchem Gebiet
bei Sundheim gelegenen Fort , » irchbach Ist nach mltzzuteile« ! Man
nimmt an. daß »in persönlicher Racheakt gegen dw> Sergeanten
Rvmich oorllqzt. Dl» Spur de« unbekannten litara lich sich auch
mit dem Polizeihund nicht ausbeeken

lief . Dir Baiser stiftete au» seiner Privalschalulle 15UUO« i.
|ur da» hiesige Studentenheim.

Pari ». Au» viamu wird berichtigendgemeldet, baß nur zwei
Soldaten des in Metz liegenden Insanterle -Reglment» Rr . 144 die

"4» überschrittenhalten, ledoch aus « ussorderung von sranzö-
fischen Zalldeaiuien sosort unmekehrt seien.

« ranban. Wie englische Blätter melden,starb hier der«2sähr.e Arzt kienrn Rlde», der Senior der englischen « erzie
» den beutsch-sran,»fischen » rleg al» « rzt aus deutscher

weite Mitgemacht und ist u. a. der Erfinder einer gegostenenIrag.
bohr» für Bei wund»,».

One re
nordhannävi
Land

«tzt fserla», «ratze»
Zlnnir

' ll . Giaaei , u nermieten. IM
i Ratz. Telemann fttah« ,5, »i.
' “ wj -hiltwii Wniff ~

«ine raffise Snftobung, Unplgr sinder sich lm » relsdlait de»
'äneeschen Breis»» Wittmunb, dem »Anzeiger für ftattinger
Da» Inserat darf wohl al» bodenständige, und urwüchsl-S««-e,rot»pr»dukt(teilen: e»lautet:»Aufgehobene Verlobung!

kein» Verlobung mit cheio Ianssen ist meinerfeit» gänzlich ausge-
hoben! Latz ihn zischen, setzt gibt» 'nen frischen! Anna Wilhelm»,
Moorweg, bei Landwirt I . Dul, " « rsreullch ist sebensall», daß
sich die resolut» Anna durch den ersten Mißerfolg nicht vom .k>»i-
Gien abschreiten iäßt!

Geschäftlicher Reklameteil
a «r Ersatz bet  gewöhn,ichk « « aff,,»

bttfdi « aff, , ädag. den e»ff,i « sr,in » « ahnen-

kaff„ , ist bei . jalsn - «« d Rundkranklfeiten
recht angebracht.

Zahnarzt Glber«
(Zft - kn »Die

Getznl». « In i
II . >»ß

Fischtl- tze (IHefteomDcrtung.)
befreiter Fisch. 360 u fefnaeriebene,

1 Pfd. oon Haut und Gräten
.. . - . - .. . . g-kochte Kartoffeln. 2 ganze
(Zier, etwas oalj , eine Messerspitze weihen Pfeffer, sowie eine ge
wiegte Zwiebel wird mit etwu» ?notti-Würze sungefähr 2 Ehlöfsrl
ooll) und Milch zu einem Teig verarbeitet, aus dem sich kleine
Klöhe formen lassen. Dieselben wäl.zt man in Semmelkrumen und
bäckt sie aus heihem Fett schön braun. Mun gibt Vlotti-Nemou.
laden.Sauce dazu. 4öa

18 «hN»>tz« S,r » it, »,rn ji

k 8i»»krn»ß,,,fft,
AdolVstraße M

. Gar »««»au«geräumig» 2 Zimmer , MM» u.
Znbeaör » 1 Juni 1014

2‘üIbikbiDiiii
mit allem Zubehör Im I. Stork
tu vermieien soj

Aabreabftratze

2Ülain ui Mit
•U Jg Ml- 1 Simneer ». Büche
»n II Ml z >vernilz-irn . 7«

. Elifaiiritzenftratz» lli
Bieiae nenheraertchieieMmbui

!t tu vermieten
Frledrichbrane AI

wri»
«e

Wikr -Naamiitmi
mit Küche. B " ikon und Zub-llör
«Adollftrabe Ul« »um Id. Avnl
oder l. Mai .u vermieten . 7W>

Nüdere» Mainzer G»eoke ltt.

MmllM 12
lvorderhau ». I. TioM schöne
s'Himwerwobnuna iolort od-rVäter zu vermieten. MDI

Potent« mm
4 Zimmer , Büche, Habt,immer,
Bohlen- und Hauedaliunobkelier
zum I Inli zu »ermieien 7Mt
« «»- « Udelm-Balle-Stt - 13. 1.

fll
llmmerwobaaaaifÄfe

derril

ftüd" ^ Ä^ n' viMM
dewobnl. »erietzungvhalber ioi
«v oermieten l-0
Siäd dort!, d.Haubmktr Scheib,

^ftn Ŵiri .tzachenterger , Inder
ichäNSl

lllkllk WMMnH
it Sto » für 14 Vit | I| vermiei.

^ Illeihe raoti- ~M

fSäaerfte . in » 2- „.'«.Zimmer-
Wahnun, zu leiert « lli» zu
veraneien

8-zi» » »r» gtz«« ißai j

öch.t«.r-8la«s» M
> Singe, «, ruhig« PamiU» a1 Jul , zu »ermieien. 792»Mb. Dillhe nftrah«5. v.

ml! « ad und Zubehör zu ver-
«lüi len. 747

fine Sütaunnimo
Im I. Sie «, Mil allem Zubeber
»u- l Juli zu »ermieien. 7!»i

2!th . Mainz«. Strahl 44, l.
Schön, ruhige

ß .ZImenerwoftnnng
«Fbwliivltz») ln beflerem Hauke
sofort zu aermteien
dü lllathaugitratz, 79.

IB,tzr -zs » m»r» «tz, m^ », ]
An der Bailerftrahe , licke

Dliihenitrahe t , zwei ichöa«
i'Slivtwmm«

-« »beraum Manlarde and Zu-
beiörl lm i , unb 9. Stock zum
l. Zull zu n' imtetkn. 779

Nähere» Dtlllnuiiratz, 4, S t.

Wolülavtmmm
m-n i zum 1. Juli zu »ermteie».

»Inh. Mainzer Stroh » !ü> l . 1794

6». (WllkfMW.
»»->»« dem Sckilotzaark um
I Ji -ii zu UTiniclm TW

Wlea babener Slrah » ül>
Sin « Ichäne

ta' ori ober taäi ' r zu nermieten
H« I WI>h,tm-BnU»->» ,ratze *,

llvlri » achenterger , tn I
nnna selbst oder m der f
»stell» »» « t

s » itztikrt, Zi» «rr \
«to fttztzne«

«MlSMIM«
IWUlawuiDfrinlfL
» » »«Itzeidstrah« 9, ,
Senk, mätzt. Ztmmee mit Bens,
»n »erm. ItzAil Armenrudtlr.  st

Mlllertei Stfnttaitr
in »«rmtmen 792

Dlltdevstratz« 10, 9. r
» »»und » « möbliert . Zimmer
lala -1 zn aermteien . •

Nah Friedlichst»atz« 3, •■!.
MhlltrfM fümirKBüumn ohih

mit ieparaiem Eingang ,u «er-
mielen * Boiierstratz « ff», pari.
Mädlier »»» Zimmer zu vermiet.
74V Roibangstratz» 41 l I

| « i' tßksstch. |
«eine bester« fdamiii« iuchi

»um l Qnfl t kfatzrG •
Hiuttmouu

ft>ruhigem Haut»
Anaeb. mit Preis uni st» «

an di, Sefchäiibst' Ie » « l.

ns -
m
4*tnimnrowHi

«it Zubebär tofo« tu mieten
„stichi. •

Auge», mit Vrei»angute uni.«4on an bi» st>«,<bast»st b. « 1.

| « tUlA ^ lljÄch, |

. * U» der Schul» enilastene«,
im Hauttzaii gal angeler—,»

Mb » labt 6teöe.
Rät Friebrich'rratz» 3. 2 »

1 Cf mu  lliln 1

Alßkf 64niRf
iaieri aeiuchi •
« - Henrich, « iiiabeibe- stratz» ».

Gin buperläistaer

Fuhrknecht
der mit zwei Pferten fahren
kann, „ iuchi

«telistra », 1»

Lehrling
„gen « «Mtiftuna»eiuchi. ^

Soeuaier unk InüaUaieure
Suche laiari einen tragen ehrt.

Jungen
»um TOilcha- aiadren 797

Wiesbabener S -ratze l>»
_ « anbere istchti»,
»auuitn ilKiiiiiu
aeiuchi •

»raul . » banweek.

AN « MM
ittchi miler i.>Jahre - , laggllbrr
z» einem kleinen Binde gei ch,

Berzntzellen » nii-ri,ratze 94 t.
zwilchen 9 unb 3 »Ihr 793

3iiotrti Bildhi
Kssar 8 ' " """ LüL

Aä, in her Meichäi-Sstelle
Sstuaeret . iantzeeeb

PlmihMbei
taasttder aefucht *
Aevltvböde. Piafsauersirabe ll

4 !» MM « » kl
Ä ! be« ann. en Tag aeluch»TW* Wl##bnbrner R"ee 711

1 A» lll verkauf , n

W » M>
•it verkauien tm
MI » «kromami. Birchstratz« 7

mit Breilank zu verkanten
_9intb «i,fcl». niii- 9- , 3

sjlopß'  .

aß*

Srikla ' iige»
Beten- ul IiiMf*

imu) 2ttj„«Mt*»*m*.

Tafclklavier

WWllLllM
lilr i 'ängcgliidlichi -4 iiamaftat
noch ietze gm »rdaiien , billig
»bzugeden 7m
Raibauestratze 79. im Laten

iotuUflit. jtHötnofliei
i« »,k» viennabori biu tu Hl
kaufen Räber «» bef Schön»«« .
Bunienflratze 9, l>. Stag ». *

«ermtschl«
IHMMMI

Vir ei nutet
am « effetzneea»

VcrgoBguisdrapftr
Motorboot»unk Seaeliach 'en für
etnzelneiTotrien auf »em tstdetnlimrlllf(THVIITII>44' Win IlltzGu>>«»

Angebote mit näheren » n-
i»t «n »er Brötze, « ubtznnuna
mb Preffc inner t . I *N ani ▼reue »nuer * . i *n ne
, See « . « . « . ». S . » f-
tz«tz«W

«Hl1. 6t.StRlrl’Si*.
SZ 21319 aerfchtedeniftch mit
2. unb Shrenvreifen prämiiert,
geiund und kräitla. tm .treten
ge«o«en. Herverraaenber eiittl.
Müh«, »elbarau gewvtkl, wun¬
dervoller uchäieeüundbanb-
druik . »rächt, illebäud« i »nie»
Gangwerk , ungeh » uadauer u.
ieurtae » Demaerament . steht

m  p fi ff Irrt
eaentuell tum Berkaui tzkach-
wettd teste « ererb »»». Zacht-
bewertun » neia »lliarzü » »
I >ch- « « »„ er . « ieatabeu.
Guebaustratz , stt», l , I

skllllMMklWlk Ul
Pilot

werden billigst einoerahml »ei
> L Anbei , Scknliiratzr ist

Rohrstühle
«erden gestochten 77»

kfrtebrichstratze14, 2.

WkllN II» Mit
mahern unb beunem im Schnitt

G.»Ib. bianeab «,
- Maihaoatzrane t» . 1 Tr 1Damenhaar
wird angetanst au hoben Preise
110 « oibnuAttrilc

Mitesser,
Sick»! tm Oif-Illbl und am Bö—e-
b' ieiiigi raich »nd »naerlastig
Buotrar » Butunt -MucktakH» ,.
Bvftv Un drei Stark «» « Mi« f,
TO I - n SM. , m,ch , der
Wafttz mit Zuok »»l>-Orant,,
Tnb « BOVI., 73 VI jc , nachte-
bandein ibrnvoani» Biirknn»,
n Tnuienden drstätigi « ei Sb.
cvvanbeimer . Flora -Drogerie.

LlllkW!I
billig »bzugeden 79t>

Mainzer « » atze Da , »ari.

Ist Via . gibt »b
Marmanenbai . tipikerstratze.

. . . . . . .
Faiieriiesf . .

4 l Auerbach 979 -0,1,
Baiatagaraitd Wieberaerl . ae.

' illeststaeivar»
>» Bist -Hell 1.

Brutcier
(an reinrast w. i'egbaru, beste
Sierleger . Lntzri.
MUltru gibt Nd

tzrnb9 Mark ; auch

TOurmanei-di-i valkervratze

Ml -WM«^enuuuuuiuuutr >!!>!!«!!»IN
mit eniivrechendem Bur¬
druck iliist Blatt stark-

blitü 40  Wenntg
au haben tn bic

eofbudtbruefcvrl
Guido Zeidler

«eMiMIki « '
Said Ukrainer, Sa -i-.tzst-.ahr Ji
neunte tm jirflir.

_ « einrich Rfe ».
Der A- stag» unterer beu-iae-

Tiadm - iiaae >ie»i eine Be-iaae
de» Duchveeianbdanft » Leb-
maun « Aiinn, , in « prem-
brr « R L„ bei m

«kratzen telenchtnu,.
29. März Zei, de» « - stecken»

famiiichrr Laternen 7-0 » h,
Zeit de« A-,«iözche>-» der
Abendla 'erne» >i Utr , bei
R rchttaiernen ll OstUhr,

Sie steui-a« « nbaatr
nmiani v Seit «,,



/

Unumg and für den Osterbedarf

TeppicheBariiieiBekaritiiieiTiscMerteil
in enormer Auswahl z» .ius --erst billigen Preisen.

Mittwoch
Dooaentag
Freitag MWUMA IlSMM

Günstige KaufKeU -genheit für Hotels , Restaurant « und JJt̂ siont -n.

Wmdus Julius Bormass k HUU

WMWMMWlNlMUM
aiiit- nititBtr « tt aiit «.

. Öj 'i ' HÜ* mil * un«tn tut * SKtdmsihm Ult» tMUttHR«« «slfchn trlmft «!, nttbut ttlnFml « ubsesehen!Nt . 1 hlr » Inder von I Monat:
ra,c «»«r,I»N! 9 Millchchen« INVttr . 0Jl Jt

m . „ . »limine » iuiichchen . 0« JlNt I für »Inder von S—5 Monn,:
t ««(*»aillün : 0 fKütriHtnnn IV) ur . IjM

« . . . . »innlne » » Idlchche,. Oft jiNi . I Mt Itliidee von 3—!« Moxa «:
PsseSootllon ! B mmaieirn a 300 ttr .0J0 Jt

_ . ^ „ «Inwlnc* .llälchchen. 0.U7.4Nt . t ll'.r » Inder ton u Motu» ab:
« •Umiie-faarturtlm : k>ijüllchchen« sdo & . . 090 Jl:: :;XU
Hnldlltetüalch» . U.lfk Jl

Wodldadende taMtti für jede » «a«Svotlton . 0MI4
_ - ,14* if" r* «>»»»ln» üia ><d>d»n . (110 jlU««milch. Wirt . o9o i»

■/. tim . ■. o a ji
bt OiiKttb.

PI , Milch wird de« Stunden Werktag , »n 12'/, udr , an Gour-
»nd .deurinnen non »1 Ilde nd »«nelMOeen.

P.Rahm,Zahn-Praxis
Wiesbaden,

_^ ___ rrtaMlbilMiM M. I.
HprvchitunJ «» 0- 0 Uhr.

OcM. .Umlnillu Ti'lifim 9118. WlnbadMlW
Crtolareioli * Dchardluna brirttr Sahna.

ZahntlshM u. Plombteran mit ürtUalMP — tanh— e -
Nunttlioliar lahMrtlli In OltirMr «MinrMHi.

rrlmllrrt flr Mkr «■■« LrlsUaf » mit i,r , I« ■ •dalli*

snm muh 6» itui?
Dick(Taufeni«sind gesund-eworde«

durch eiua' dende Behandluna lefteu» »ichilne, Artete oder {>«11-
tundldrr . die »o «erltnnden. rtorotne <>' I,Int,»ten der oerichledenrn
naiuinemiilien Meihode» Io zu einem eindelilichennurvlaii zu ver>
Iilndru. d»n die von ouen « etle» mliduh, »»teil,ich,» Vedenotrail
Urnntoeiien ilderndndeu tonnte. «I» vorder «litt Vebandluus
Ironien i-Irden LIe dl, Vehuoun »ich, „ui - .ihre » euntdel, inilnr
I’ it„T wie Sie wolle ' Äon oraoiulchen DiNtiihio , »n nröheren
lUniana» aln-.eiebru. „Ibi »• leine »nbetldaeem flinttlbrlKM.
u>„ noch rirmmi-TitiVcl>rn *frnit ooidanden IN. Bel dem Oiatuideil-
tundiaeu Schi Obre tolle, eine aewislrnlialie il 'i» . luNnin,, und Be-
>»tun« drei Mn»t .In Oied<ini>Iui>a nlmin, et not lolche Äntlrnien.
hei denen er durch hi » {» iloetfadre » oul lichere» li , i„ln »echnen tarn,

Lotecheeil von 0 - 11 und :i- 7 Uhr.8-rööer'rHuranftalt für das gesamte
NaturHeilverfaHrenund Homöopathie.
Ralier . Itrtedrtch . RIna .1. neben de » Mn,Cieche

Fusfibehandlunq:
■' 1

Ent/ernan elngewaehsener Nagel,
tchtntraloae * llühneraugenechneiden.

Masaage:
ln und auaatr dem llaune.

Vorherig a Bestellung erbeten.

reief ao 3 Gehr . Iloemer , Futheusurte.
t*A a'

Hitbracil - KiUn
Kohlschelder B

in frischer Ware empfiehlt

A . Eschb &cher
IJolj. und«ohlenhandlung

uisoiffiritfif 1« . » etewn im.

OSÜWO»o »-«o «On»OMOMOBO

ist es , für die ganze Familie gute
und billige BoWtii » . Stiefel
zum Frühjahr und zu Ostern ein¬
zukaufen . Wollen Sie einen Ver¬
such bei mir machen ? Sic finden
nur beste Waren und neue For¬
men . Durch gemeinsanienEinkauf
mit IfOO ersten Schuhhandlem,
kann ich stets tu den billigste,,

Preisen verkaufen.

I

Karl Gg . Schmidt,
Kaiseritrasse 26.

IV. PrnA.<S« Mentsdic
(» .iii .rmu nasstnhninl

y . Vonecker Sohn, UK-
viebrich a. Nh. Vittheqstratzty
UddeOo» ISO . - UMMM IST«

sjSSLtuuviicii* SPmoer luiiftom,
trflSnlf . Utbernab
an»«. « Mb ( Mlttmns

FHncher », Maler.
Möbel loditH

iftme von Ctutf - ,
MUnwanml«

illige Konserven

Zeiertagötift

k«. ioo cm«

mmm  n

von der »edliieu » l
»euthSlondo . deren

lln I. lull «fMilf-fl
WUI9T, nachwelodot I
e>äll !» und Triiitl -iß

iultklicheu thnlil.
»*««

MM'Malis
Bababolfitade i»

Ma,9 . Ot«ck.- eeinr «dt

Ernst SchinM
B » n . n . „ » » elfckrel.

O »rth»fd«tliral,e -

Sptmlaldi»
■I 7 ~i

iknSoM
Dv . Wan «r , Art i

■ • Ins . Bcliuiti'fitr
BpreclMtand« l»zlud " S

M- l nnd 0- d H,lW

»Ich inutrtt midi»ot,Wf- " . N ritter«m HIN w»nen eii,er

vi -üsei
nnichweüuna orrtierm Jl
DI « « und » Ift IüimO» ."Jl
leovddm waren die IW "|

Sfr»,
grßtzu

die Dritten,"- W

. t,l « «»>£ jf

»SB
lacrUh«*»1

Tie >• (< liierter fltafie liegen zur geil L!:.ei:̂
beeetf. Dir Crnrnernna mntz bla fbäteftra» ,
U. Mhrll Mk Ct*. erfolgt fein.EM|e Aelttul-Kaallose
labe Ich noch adzitgeben.

ZeMlsr
Metftl . 8omtmOfit »el,mr

Anzüge
n Mit« 4 iioooloi if

ikd.a Siiick » t * .
teeller 18«,t hl* llif > I

Diele « nzba» foult« I» :4
teil » Im potlaen
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